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Amtlicher Theil.
Durch Allerhöchste KabinetS -Ordre vom 17 . d . M . sind

Nachstehend aufgeführte Kadetten dem 14 . Armeecorps
überwiesen :
Jnfanterie -Regiment v. Lützow ( 1 . Rheinischen ) Nr . 25 :

Kadett Louis , als charakterisirter Portepeefähnrich .
1. Badisches Leib -Grenadier -Regiment Nr . 109 :

Kadett v. Ribbentrop I ., als charakterisirter Portepee -

fähnrich .
2 . Bad . Grenadier - Regiment Kaiser Wilhelm I . Nr . 110

Kadett Pagenstecher , als charakterisirter Portepee -
fähnrich .

Infanterie -Regiment Markgraf Ludwig Wilhelm
(3 . Badischen ) Nr . 111 :

Portepeeunteroffizier Dahlkampf I ., als Seconde -
lieutenant .
4. Badisches Infanterieregiment Prinz Wilhelm Nr. 112 :

Kadetten Geiß und Sießlich , als charakterisirte
Portepeefähnriche .

^

5 . Badisches Infanterie -Regiment Nr . 113 :
Kadett Frhr . v . Liliencron 1 . , als charakterisirter

Portepeefähnrich .
8 . Bad . Jüfanterie -Regiment Kaiser Friedrichlll . Nr . 114 :

Kadett Bergmann , als charakterisirter Portepee -
fähnrich .

7. Badisches Infanterie - Regiment Nr . 142 :
Portepeeunteroffizier Rogge 1 ., als Secondelieutenant .
Kadett D ziobek I ., als charakterisirter Portepeefähnrich .

Rheinisches Jäger -Bataillon Nr . 8 :
Kadett Stubenrauch , als charakterisirter Portepee -

fähnrich .
Hannover ' scheS Jäger - Bataillon Nr . 10 :

Kadett v. Poncet , als charakterisirter Portepeefähnrich .
LurmärkischeS Dragoner -Regiment Nr . 14 :

Kadett Auer v . Herrenkirchen I ., als charakterisirter
Portepeefähnrich .

S. Badisches Dragoner -Regiment Prinz Karl Nr . 22 :
Portepeeunteroffizier Kern I . , als Secondelieutenant .

1 . Badisches Feld - Artillerie -Regiment Nr . 14 :
Kadetten v . Schönfeld und Koehnhorn , als charakteri¬

siere Portepeefähnriche .
2 . Badisches Feld -Artillerie -Regiment Nr . 30 :

Portepeeunteroffizier Klapp als Secondelieutenant .

Richt -Rmtlicher Theil.
Karlsruhe , den 27 . März .

Die belgische MiuisterkrifiS hat den in der vorigen
Nummer dieses Blattes angekündigten Verlauf genommen .
Der Ministerpräsident Beernaert konnte durch den Wunsch
des Königs nicht dazu bestimmt werden , im Amte zu
bleiben , sondern ist zurückgetreten . Die Frage des Pro -
pvrtionalsystemS für die Wahlen zur Repräsentanten¬
kammer würde ihn nicht allein veranlaßt haben , entgegen
dem Wunsche des Monarchen auf seinem Rücktrittsgesuche
zu beharren ; es ist offenkundig, daß noch andere Umstände

bei dem Rücktritte des belgischen Ministerpräsidenten mit¬
gespielt haben . Wir haben in der heute Vormittag aus -
gegebenen Nummer unseres Blattes auf diese Umstände
bereits hingewiesen ; der Premierminister sah sich seit
einiger Zeit von dem extrem gesinnten Theil der klerikalen
Regierungspartei angefeindet und stand parlamentarischen
Schwierigkeiten gegenüber , die er für stärker hielt als
seinen Einfluß . Daß gleichzeitig mit dem Ministerpräsi¬
denten auch der Justizminister Lejeune zurücktreten würde ,
falls es nicht gelingen sollte , Herrn Beernaert zur Zu¬
rücknahme seines Entlassungsgesuchs zu bestimmen , wurde
schon beim Ausbruch der Krisis als gewiß angesehen . Die
Demission dieser beiden Minister ist denn auch vom König
Leopold schließlich genehmigt worden . Indessen dürfte die
vom Abgeordneten Woeste geführte extreme Richtung der
klerikalen Partei ihres Sieges über Beernaert nicht
froh werden , denn wenn man anfangs vielfach annahm ,
daß Woeste an die Stelle Beernaert 's treten würde (vergl .
Nr . 81 der „KarlSr . Ztg .

" ), so ist diese Annahme durch
den Verlauf der Dinge widerlegt worden . ES wäre an
und für sich eine gewagte Maßregel gewesen , unter den
obwaltenden Verhältnissen Herrn Woeste zur Leitung der
ministeriellen Geschäfte zu berufen , denn diese Berufung
würde die kaum einigermaßen gemilderte Schärfe der
politischen Gegensätze in Belgien wieder verstärkt haben .
Der König hat — aller Wahrscheinlichkeit nach auf den
Rath Beernaert 's — den Minister des Innern , I . de
Burlet , zum Ministerpräsidenten ernannt , und diese Er¬
nennung in Verbindung mit der Thatsache , daß außer
Beernaert und Lejeune alle anderen KabinetSmitglieder
auf ihrem Posten bleiben , läßt eine im allgemeinen un¬
veränderte Fortdauer der bisherigen Regierungspolitik in
Belgien erwarten . Die Liberalen Belgiens dürften dem
Wechsel im Kabinet ziemlich gleichmüthig gegenüberstehen .
Sie haben sich niemals Hoffnung darauf gemacht , daß
die durch Beernaert 's EntlaffungSgesuch hervorgerufene
Ministerkrisis ihnen einen Vortheil bringen werde , son¬
dern erwarten einen Systemwechsel , einen Bruch mit den
gegenwärtigen Regierungstendenzen von einem noch ent¬
fernter liegenden Zeitpunkte . Der jetzt vom Amte zurück¬
getretene Ministerpräsident Beernaert führte seit dem
26 . Oktober 1884 die Geschäfte . Da er gleichzeitig mit
dem Vorsitze im Ministerrathe auch das Finanzministerium
leitete , so ist nach seinem Rücktritte die Ernennung eines
neuen Finanzministers nothwendig geworden und die
Wa hl des Königs fiel auf den Abgeordneten Smet de
Naeyer , während an Stelle Lejeune 'S der Abgeordnete
Begerem zum Justizminister ernannt worden ist.

Deutschland .
* Berlin , 26 . März . Wie aus Abbazia berichtet wird ,

wohnten Ihre Majestäten der Kaiser und die Kaiserin
mit den vier älteren Prinzen und dem Hofstaat gestern
Vormiffag einem an Bord des „ Moltke " vom Hof¬
prediger Fromme ! abgehaltenen Gottesdienste bei und
kehrten Mittags zurück. Seine Majestät der Kaiser
Franz Josef wird nach den jetzt festgestellten Dispo¬
sitionen am nächsten Donnerstag Früh in Mattuglie ein-
treffen und sich von dort mittelst Wagen nach Abbazia
zum Besuche des deutschen Kaiserpaares begeben .

— Im „NeichSanzeiger " wird eine Bekanntmachung
veröffentlicht , nach welcher die Alters - und Jnva -
liditätSversicherung laut Beschluß des Bundesrath »
auf die Hausgewerbetreibenden derTextilindustrie
vom 2 . Juli 1894 ab ausgedehnt wird . Die Versiche¬
rungspflicht nach - 1 des Gesetzes, betreffend die Jnva -
liditäts - und Altersversicherung , vom 22 . Juni 1889 wird
darnach auf solche selbständige Gewerbetreibende (Haus¬
gewerbetreibende ) erstreckt, welche in eigenen BetriebS -
stätten im Aufträge und für Rechnung anderer Gewerbe¬
treibenden (Fabrikanten , Fabrikkaufleute , Handelsleute )
mit Weberei und Wirkerei beschäftigt werden , und zwar
auch dann , wenn diese Hausgewerbetreibenden die Roh¬
oder Hilfsstoffe selbst beschaffen, und auch für die Zeit ,
während welcher sie vorübergehend für eigene Rechnung
arbeiten . Zur Wirkerei gehört auch die Maschinen¬
strickerei . Die Versicherungspflicht erstreckt sich auch s . auf
die zur Herstellung der Gewebe - und Wirkwaaren er¬
forderlichen Nebenarbeiten — Spulerei (Treiberei ),
Schererei , Schlichterei u. s. w. — , sowie d . auf die wei¬
tere Bearbeitung oder Verarbeitung — Appretirung ,
Konfektion u. s. w. — der Gewebe und Wirkwaaren ,
soweit diese Arbeiten in den Betriebsstätten der Hau »-
Weber oder Hauswirker nebenher ausgeführt werden .
Vorstehende Bestimmungen finden dagegen keine An¬
wendung : a . auf Personen , welche das Geschäft regel¬
mäßig für eigene Rechnung betreiben und nur gelegentlich
von anderen Gewerbetreibenden für deren Rechnung be¬
schäftigt werden ; b . auf Personen , welche in dem Betriebe
des Hausgewerbes nur gelegentlich, oder zwar iu regel¬
mäßiger Wiederkehr , aber nur nebenher und in so ge¬
ringem Umfange thätig sind , daß der hieraus erzielte
Verdienst zum Lebensunterhalt nicht ausreicht und zu den
Versicherungsbeiträgen nicht in entsprechendem Verhältniß
steht ; e. auf Personen , welche in einem anderen , die
Bersicherungspflicht begründenden regelmäßigen Arbeits¬
oder Dienstverhältniß zu bestimmten Arbeitgebern stehen
und , ohne dieses Verhältniß zu unterbrechen , das Haus¬
gewerbe nur nebenher , sei es regelmäßig , sei es nur ge¬
legentlich , betreiben .

— Für die Zeit vom Beginn des Etatsjahres bis zum
Schluß des Monats Februar 1894 haben die Einnahmen
der Post - und Telegraphenverwaltung 233 534 024
Mark (gegen denselben Zeitraum des Vorjahres - i- 9 137 044
Mark ) , die Einnahmen der Reichs - Eisenbahnver¬
waltung 56 631000 M . ( -s- 2890000 M . ) betragen .
(In beiden Ressorts ist also ein erheblicher Mehrertrag
zu verzeichnen , der nicht hätte erfolgen können , wenn
nicht auf vielen Gebieten des Erwerbslebens ein erfreu¬
licher wirthschaftlicher Aufschwung eingetreten wäre . )

— Es ist in letzter Zeit mehrfach darauf hingewiesen
worden , daß nach Abschluß des deutsch - russischen
Handelsvertrages große Bestellungen von Rußland
aus bei deutschen Eisenindustriellen gemacht worden
sind . Diese Bestellungen entsprechen durchaus dem Stande
der russischen Eisenindustrie . Die Bedürfnisse des Lan¬
des werden durch die einheimischen Fabriken lange nicht
gedeckt, denn wie aus Petersburg gemeldet wird , sind
sämmtliche russische Eisenwerke der Art mit Aufträgen
von der Regierung und von Privatgesellschaften versorgt ,
daß sie bis zum Jahre 1897 nichts Erhebliches mehr

»- Dir Furcht vor der Tirbr .
Eine Okergeslbichte .

(Fortsetzung .)

WaS ich da in der Wohnung der Frau Bergstedt nur ganz still
dachte , war ich auszuspcechen aber doch unvorsichtig genug , al »
ich nach Hause ging und Bernhard mich begleitete Bernhard
hatte eS sich nicht nehmen lasten , mich ein Stück deS Wege » zu
begleiten , da ich in den entlegeneren Straßen der Stadt noch
» icht recht Bescheid wußte . Vielleicht war mir in dem für die
Jahreszeit und für die milde FrühjahrSluft etwas stark geheizten
Zimmer der Wein ein wenig zu Kopf gestiegen ; ich fand die
Situation meines Freundes komisch , und al « wir ein paar tausend
Schritte gegangen waren , sagte ich plötzlich : »Das ist eine lustige
Geschichte . Du vermeidest die Gesellschaft , damit Du nicht in
Gefahr kommst , Dich in eine Dame zu verlieben , und dabei ver¬
liebst Du Dich daheim bis über beide Ohren in Dein WirthS .
töchterlein .

"

Ich glaube » ich werde niemals den Augenblick vergessen , der
diesen Worten folgte . Mit schrillem Klang schlug die Elfenbein '

krücke deS Spazierstockes Bernhard '- aus daS Trottoir auf ; der
Stock , war seiner erstarrten Hand entsunken . Bernhard war « je
«ngewurzelt auf dem Fleck stehen geblieben . Ich mußte mich , da
ich arglos einen Schritt weiter gegangen war , herumdrehen und
sah in ein Gesicht » dessen Augen sich fast unnatürlich erweitert
hatten , während jeder Blutstropfen auS ihm gewichen war . Er
stand gerade vor einer Gaslaterne , die ihr volles Licht auf sein
Gesicht warf . Der Mund war halb geöffnet und die Brust hob
sich wie bei Jemand , der schwer und tief athmet . DaS dauerte
rin paar Sekunden , dann schloß Bernhard Plötzlich die starr
blickenden Augen und eine heftige Blutwelle verscheuchte die Geister '

bläffe auS seinem Gesicht . Mit einem kurzen » anscheinend fast
mechanisch gesprochenen Lebewohl kehrte er sich um , davon eilend ;
ick mußte ihm ein paarmal Nachrufen , seinen Stock nicht zu ver¬
gessen , den er dann hastig und wortlos an sich nahm . Ehe ich
mich von meinem Erstaunen erholt hatte , war er schon um die !
Straßenecke verschwunden . -- 1

Das war ja ein ernsthaftes Abenteuer . Bernhard so zu er-

schrecken, batte ich wahrhaftig nicht beabsichtigt . Ich fühlte auf - ^

richtige Reue über meine unvorsichtige Bemerkung bei dem Ge¬
danken . Bernhard verletzt oder beleidigt zu haben . Nun , so suchte
ich mich vor mir selbst zu entschuldigen , am Ende war es doch
kein Verbrechen , ihn über seinen eigenen Seelenzustand aufzu¬
klären . Einmal , mußte er sich dock über seine Empfindungen klar
werden . Alles reckt besehen , Hab' ich ihm und vor allem dem
Mädchen eigentlich einen Dienst erwiesen . Wenn er daS Mädchen
liebt , warum soll er sie denn nicht heirathen ? Es wäre ja ein
Unsinn , wenn er in seinen Jahren sein Leben vertrauern wallte .
Und dann — eine richtige Trauer ist es auch gar nicht , die ihn
frauenscheu macht ; es ist uur eine Caprice seiner Empfindsamkeit ,
eine Schwäche seines Herzens . Ei , im Grunde genommen , haben
wir ja ganz vernünftig gehandelt ! Während ich mir aber der¬

gestalt auf dem Rückwege von Bernhard '- Wohnung mein Ver¬

halte » in dem günstigsten Lickte darstellte , nahm ich mir gleich¬
wohl vor » am andern Abend Bernhard wieder aufzusuchen , um

auf jeden Kall die geschaffene Verstimmung zu beseitigen .
Am anderen Abend führte ich freilich den Vorsatz nicht auS »

denn eS war gerade Charfreitag und da ich an diesem Tage
nicht von meinem Berufe in Anspruch genommen war , so be¬

theiligte ich mich au einer kleinen Landparthir , von der man erst
am späten Nachmittag ermüdet beimkehrte . Aber am Tage
darauf , am Vorabende des Osterfestes , zog ich wieder die Klingel
an der Wohnung der Frau Hauptmann Bergstedt . Helene öffnete ;

die Mutter war ausgegangen , um noch einige Einkäufe für die
Feiertage zu machen , Bernhard wurde noch erwartet , da er jedoch
bald kommen mußte , ließ man mick wieder in das Wohnzimmer
der Hauptmannswitwe eintreten . Seltsam , Helene kam mir heute
so einsilbig , s , traurig vor ; sie erschien blässer als vorgestern ,
während die Augen stärker geröthet waren . Nein , ich täuscht «
mich nicht , da» kam nicht von der blässeren Gesichtsfarbe her ;
die Augen sahen wirklich geröthet au » , aber nicht wie über¬
arbeitet , sondern wie verweint .

Im Laufe des Gesprächs frug ich , lediglich um die heute recht
stockende Unterhaltung mit Helenen nicht ganz verstummen zu
lasten : » Wie lange wohnt Bernhard schon bei Ihrer Frau
Mutter ? "

» Im Mai wäre es ein Jahr geworden " hieß eS.
Die Antwort siel mir auf . »Im Mai wäre eS ein Jahr ge¬

worden, " wiederholte ich befremdet ; »ja, warum sagen Sie denn ,
es wäre geworden und nicht , es wird ? "

»Weil Herr Süßkind auszieht "
, lautete die Antwort .

Natürlich ging jetzt da« Staunen bei mir erst an . Ich glaubte ,
weinen Ohren nicht trauen zu dürfen . »Er zieht au « ? Wiste »
Sie da » gewiß ? "

» Ganz gewiß . Er hat gestern seine beiden Zimmer gekündigt . *

» Ach , daS ist doch wahrhaftig fast unglaublich . Hat eS etwas
gegeben ? "

» Wie meinen Sie das ?"

»Nun , ich wollte damit sagen » einen Streit , eine Verdrießlich¬
keit , irgend etwas dergleichen ."

»Einen Streit zwischen Mama und Herrn Süßkind ? Nein ,
einen solchen hat es niemals gegeben . Herr Süßkind war immer
sehr zufrieden , er machte ja auch 4o geringe Ansprüche . "

„Und trotzdem zieht er aus ? Haben Sie denn eine Ahnung ,
aus welchem Grunde ? " ( Fortsetzung folgt -..



übernehmen können . (Der deutschen Eisenindustrie wäre
sonach noch für eine Reihe von Jahren ein reiche- Ab¬
satzgebiet in Rußland gesichert.)

— Da - Wolff ' sche Telegraphenbureau meldet : „Laut
telegraphischer Meldung an da - Oberkommando der
Marine hat der Dampfer „Admiral " mit dem Marine¬
infanteriedelachement , Detachementsführer Hauptmann
v . Samptz , am 20 . d. M . von Kamerun die Heimreise
angetreten . (Das Detachement war bekanntlich infolge
de- Aufstandes der Kameruner Polizeischutztruppe nach
Kamerun beordert worden . Da seitdem die Aufregung
unter der eingeborenen Polizeitruppe vollständig be¬
schwichtigt worden ist und die Urheber des Aufstande -
bestraft sind, lag für ein weitere « Verbleiben de- Detache¬
ment - in Kamerun keine Nothwendigkeit mehr vor und
die - betreffenden Mannschaften find daher zurückberufen
worden . )

0 Straßburg , 26 . März . Der Kaiserliche Statthalter
in Elsaß -Lothringen hat durch Verfügung vom 24 . d. M .
aus Grund der ihm zustehenden außerordentlichen Ge¬
walten (8 10 de - Gesetzes vom 30 . Dezember 1871 , de-
sogenannten Diktaturparagraphen ) das weitere Erscheinen
de- in Mülhausen seit etwa vier Jahren herausgegebenen
Preßorgans der sozialdemokratischen Partei , der
„Elsaß - Lothringischen Volkszeitung " , verboten .
Die Maßregelung diese« Blatte - erfolgte offenbar auf
Grund der gesammten bisherigen Haltung desselben, die
offenkundig da- Ziel verfolgte , alle staatliche Autorität zu
untergraben , Erbitterung und Haß gegen die besitzenden
Klaffen zu erzeugen und den Umsturz der bestehenden
Rechtsverhältnisse vorzubereiten . Der unmittelbare Anlaß ,
der die Regierung bewogen haben mag . die diesem Treiben
gegenüber lange genug beobachtete Nachsicht jetzt aufzu¬
geben , ist in einem Artikel des genannten Blattes vom
21 . d. M . zu finden , der „ Moderner Götzendienst " be¬
titelt ist und sogar die Heldengestalt Kaiser Wil¬
helm - I . mit Schmutz bewirft . Daß ein Blatt mit
dieser Tendenz und dieser Haltung in Elsaß -Lothringen
doppelt gefährlich erscheinen muß , bedarf nicht erst eines
Beweises . Würde ein Pariser Hetzblatt sich derartige
gemeine Ausschreitungen erlaubt haben , so würde es
seitens der Regierung sofort in Elsaß -Lothringen verboten
worden sein, und von einem entarteten Zweig der eigenen
Landespresse sollte sich die Staatsgewalt ein solches Auf¬
treten gefallen lassen ! Ein hiesiges einheimisches Blatt
weist darauf hin , daß seit 1884 von Seiten der Re¬
gierung keine Maßregeln mehr gegen die Presse des
Reichslandes ergriffen worden sind , und diese Thatsache
beweist zur Genüge , daß die Staatsgewalt nicht daran
denkt , die Freiheit der Presse zu beschränken , daß viel¬
mehr nur die zwingende Nothwendigkeit sie zu dem gegen¬
wärtigen Verbot der „ Elsaß -Lothringischen Volkszeitung "

bewogen hat . Ebenso glauben wir , daß selbst diejenigen
Kreise , welche die Abschaffung des Diktaturparagraphen
vertreten , die jetzige Anwendung desselben nicht bean¬
standen werden , denn es handelt sich um Beseitigung
eines Blattes , das in der That nur zu geeignet war , die
öffentliche Sicherheit und Ruhe unseres Landes zu unter -
graben .

OeHerreich-Unsarn .
Q 2 Wien , 25 . März . Auch die Kossuth - Suppe

wird nicht so heiß gegessen, als sie gekocht worden . Wohl
brüllt und tobt noch die unreife Pester Jugend und wohl
hat es nachdrücklichster materieller Gewalt bedurft , um
sie und den ihr affiliirten Mob von ernsteren Ausschrei¬
tungen — ernst genug waren sie , denn zu dem Fenster -
und Laterneneinschlagen hatten sich schon einzelne Plünde -
rungsscenen gemeinster Sorte gesellt — abzuhalten » aber
wenigstens ist den maßgebenden Persönlichkeiten , die einen
Augenblick geneigt schienen, den Demonstrationen mehr zu
konzediren , als sie füglich verantworten konnten , noch zu
rechter Zeit die Besonnenheit zurückgekehrt . Das Ab¬
geordnetenhaus hat beschlossen, und zwar mit Zustimmung
des MlnisteriumS . die trauernde Theilnahme des Hauses
an dem Hinscheiden Kossuth'S dem Protokoll einzuver¬
leiben und gleichzeitig der hinterlafsenen Familie Lunde
zu geben sowie einen Kranz auf den Sarg niederzulegen ,
und diesem Beschluß haben sich sogar die meisten der
ehemaligen Waffengefährten des Tobten mit der Moti -
virung angeschloffen , daß es Pflicht sei , neben der Ver¬
gangenheit auch die Zukunft Ungarns in 's Auge zu fassen ;
das stürmische Begehren , daß alle öffentlichen Gebäude
schwarze Fahnen zu hissen hätten , würde mit dem Zu -
geständniß zur Ruhe gebracht , daß dem Hissen solcher
Fahnen im übrigen nichts im Wege stehe , daß es aber
auf den eigentlichen Staatsgebäuden zu unterbleiben
habe ; die Befriedigung der Forderung endlich, daß das
Begräbniß Kofsuch's auf Staatskosten zu erfolgen habe ,
wurde dadurch umgangen , daß , ohne Zweifel auf Ein¬
flüsterung der Regierung , die Hauptstadt Budapest sich
bereit erklärte , die Kosten des Leichenbegängnisses aus
dem städtischen Säckel zu bestreiten , und gerade dadurch ,
daß die Stadt sich freiwillig zu dem er ietet, was man
vom Staat erzwingen wollte , ist eine schwerwiegende
Verlegenheit beseitigt worden . Da - Magnatenhaus hat ,
in einer Sitzung übrigens , welcher der gesammte Episkopat
fernblieb — Sofsuth war Protestant — den richtigen
Takt gehabt , die Beschlüsse des Abgeordnetenhauses ein¬
fach zur Kenntniß zu nehmen , weil , wie der Kronhüter
Szlavy bemerkte , „wenn wir die Verdienste anerkennen ,
die sich Sossuth im Jahr 1848 erworben , und seine durch
den Tod gesühnten Jrrthümer vergessen , wir die unserm
König schuldenden dynastischen Gefühle nicht verletzen" .
Ganz besonders korrekt haben sich übrigen « die beiden
Söhne Kossuth 'S benommen , als sie die Erklärung ab -
gaben , sie würden die Ueberführung seiner sterblichen
Reste nach Ungarn nur dann gestatten , wenn sie Über¬
zeugt sein könnten , daß die Begräbnißfeier durch keinerlei
unwürdige Demonstrationen entweiht werde .

Frankreich .
HHp PgriS , 25 . März . Mit der Errichtung einer

eigenen Ministeriums für die Kolonien ist ein lang
gehegter Wunsch vieler Politiker in Erfüllung gegangen .
Namentlich war es die einflußreiche Kolonialgruppe in
der Kammer , welche stets die Nothwendigkeit eines solchen
Ministeriums betont hat . Bei der großen Ausdehnung ,
die der Kolonialbesitz Frankreichs erreicht hat , und bei der
hohen Wichtigkeit , welche gerade den kolonialen Fragen
für die Beziehungen Frankreichs , speziell zu England und
Deutschland , zukommt , würde die ursprüngliche Ableh¬
nung der auf die Ablehnung des KolonialministeriumS
bezüglichen Regierungsvorlage von Seite des Senats
gar nicht begreiflich sein, wenn nicht bekannt wäre , daß
durch einen Zufall die Abstimmung über die Vorlage in
einem Augenblick erfolgte , wo die Majorität der An¬
hänger der Regierung vom Sitzungssaale abwesend war .
Doch dieser Fehler wurde rasch wieder gut gemacht und
der Senator Boulanger ist bereits zum Minister für
die Kolonien ernannt worden . In den maßgebenden
Organen der öffentlichen Meinung herrscht Befriedigung
über die schnelle und glückliche Lösung des Zwischenfalls
im Senat , welche der Energie zu verdanken ist , mit
welcher der Ministerpräsident , Herr Casimir Pörier ,
der Opposition entgegengetreten ist. Auch die Wahl der
Persönlichkeit , welche an die Spitze des liefen Mini -
steriums gestellt wurde , findet Beifall . Es wird zunächst
gebilligt , daß ein Mitglied des Senats für diesen Posten
ernannt wurde , welcher bisher nur durch die Person des
Ministerpräsidenten in der Regierung vertreten war . Aber
auch die persönlichen Eigenschaften des Herrn Boulanger
werden als geeignet für seine neue Stellung , in welcher
er zunächst Organisationstalent zu entwickeln haben wird ,
bezeichnet. Er besitzt eine große Arbeitskraft , einen
raschen und scharfen Blick und hat sich als Generalbe -
richtcrstatter über das Budget im Senat als glänzender
Finanztechniker erwiesen , eine Qualität , die ihm gerade
bei der Organisirung des neuen Ministeriums zu statten
kommen wird , wo die finanziellen Fragen des Ressorts
von entscheidender Wichtigkeit für die Zukunft desselben und
dessen ersprießliche Wirksamkeit sein dürften . Das Ge¬
setz , womit das Kolonialministerium geschaffen wurde , läßt
manche wichtige Frage offen , so , um nur ein Beispiel
zu erwähnen , ist die F ^age noch zu lösen , ob die Ver¬
waltung der französischen Protektorate , wie Madagas¬
kar und Tunis , auch weiterhin dem Ministerium des
Aeußern , wie bisher , oder dem neuen Ministerium unter -
stellt sein soll . Die Entscheidung darüber ist wichtig , da
mit ihr einerseits die Frage der Einheitlichkeit der Ko¬
lonialverwaltung und andererseits schwerwiegende Rück¬
sichten auf die Leitung der auswärtigen Angelegenheiten
Frankreichs Zusammenhängen . Ohnehin hat die fran¬
zösische Regierung in einem wichtigen Punkte , nämlich
in militärischer Beziehung , die Hände des neuen Mi¬
nisters gebunden . Herr Casimir Parier hat bei der De¬
batte im Senat über dn Vorlage die Erklärung abge¬
geben , daß das Ministerium für die Kolonien k in mili¬
tärisches Verfügungsrecht haben , sondern daß die bereits
bestehenden militärischen Centralbehörden das Oberkom¬
mando über die zur Vertheidigung der Kolonie bestimm¬
ten Truppen behalten werden . Diese Bestimmung wird
vielfach kritisirt , da man sie für eine Schwächung der
Autorität des Kolonienministers hält . Die Argumente -
welche gegen diese Bestimmung angeführt werden , ver¬
dienen eine ernste Erwägung von Seiten der Regierung ,
denn man muß befürchten , daß unter dieser Einschrän¬
kung des Entscheidungsrechtes des neuen Ministeriums
vor Allem die nothwendige Einheitlichkeit des Ressorts
leiden werde und ähnliche Uebelstände zu Tage treten
dürften , wie sie anläßlich der Marinedebatte mit Bezug
auf die beiden obersten Kriegsverwaltungen auftzedeckt
wurden .

Großbritannien .
OO London , 25 . März . In den politischen Kreisen

Englands hat sich infolge der parlamentarischen Ereignisse
seit dem Beginn der neuen Session die Ueberzeugung be¬
festigt , daß der entscheidende Appell an die Nation
betreffs der irischen Home Rule nicht mehr lange hinaus -
geschoben werden kann . Es ist Lord Rosebery durch
seine diplomatischen Redewendungen in Edinburg nur in
beschränktem Maße gelungen , den üblen Eindruck , den
seine Oberhausrede bei den irischen Abgeordneten hervor¬
rief , zu verwischen , und es läßt sich bereits erkennen , daß
seine ursprünglichen , in Anbetracht seiner schwierigen
Stellung etwas zu freimüthigen Aeußerungen über Hom -
Rule da - latente Mißtrauen der irischen Bevölkerung
gegen den neuen Premier vielfach bestärkt haben . Man
hält eS unter diesen Umständen für ausgeschloffen , daß
die Antiparnelliten in eine längere Vertagung der Home -
Rule - Frage willigen können , ohne ihre Mandate ernstlich
zu gefährven , b sonders da die Parnelliten entschlossen
sind, die Lord Rosebery ungünstige irische Bolksstimmung
nach Kräften zur Untergrabung des antiparnellitischen
Einflusses auszunützen . In gut unterrichteten Kreisen ist
man daher überzeugt , daß die Unterstützung der Mac
Carthy 'schen Gruppe , soweit solche der Regierung zu Theil
werden wird , nur um den Preis privater Versprechungen ,
die Home -Rule - Frage binnen kurzer , wahrscheinlich nach
wenigen Monaten zählender Frist durch Neuwahlen zur
Entscheidung zu bringen , erkauft worden ist . Aber selbst
abgesehen von einem freiwilligen Entschluß der Regierung ,
die Wähler demnächst anzurufen , bezweifelt man stark , ob
eS ihr gelingen werde , eine vorzeitige Katastrophe zu ver¬
meiden . Denn darüber kann sie sich keinen Illusionen
hingeben , daß Herr Labouchere nach wie vor ihr unver -
söhnlicher Feind bleibt , wenn er ihr auch keinen offenen
Widerstand entgegenzusetzen wagt . Anhänger wie Gegner
der Regierung rechnen mit dieser Thatsache und erwarten ,
daß er die erste Gelegenheit zum Sturze des KabinetS !

wahrnehmen » erde, die bei der unter den Irländern ein-
getretenen Erkältung in ihren Beziehungen zur liberalen
Partei nicht allzu lange auf sich warten lasse« dürfte .
Daß das Kabinet Rosebery selbst auf diese Eventualität
vorbereitet ist , geht daraus hervor , daß e« in einer
Plenarberathung den Beschluß faßte , im Falle der Wieder -
holung eine feindlichen Koalition ihrer eigenen Anhänger ,wie sie bei der Adreßdebatte stattfand , entweder zu de-
missioniren oder da « Parlament aufzulösen . Die letztere
Alternative gilt aber in einem solchen Falle für unver¬
meidlich.

Lutzland.
St . Petersburg , 26 . März . Der Chef des General -

stabs des Kiewer Militärbezirks , Generallieutenant Bje »
newskij , ist an Stelle Welitschko'S zum Gehilfen deO
Chefs des Großen Generalstabs ernannt worden . (Chef jdes Großen Generalstabes bleibt der General der Jn -̂ j
fanterie und Generaladjutant Obrutscheff .)

Grotzherzogthunr Baden .
Karlsruhe , den 27 . März .

Seine Königliche Hoheit der Großherzog empfing heute
Vormittag den Staatsminister vr . Nokk und dann den
Minister von Brauer zu längerem Vortrag . Am späteren
Nachmittag bis Abends hörte Höchstderselbe dieBorträtztz
de- Geheimeraths Freiherrn von Ungern - Sternberg nud
des Legatisnsraths l) r . Freiherrn von Babo .

Heute Nachmittag gegen 3 Uhr ist Seine Königliche
Hoheit der Prinz Albrecht von Preußen , Regent vo»
Braunschweig , hier eingetroffen und wurde von Seinem
Königlichen Hoheit dem Erbgroßherzog im Namen Seiner
Königlichen Hoheit des Großherzogs am Bahnhof be¬
grüßt . Nach kurzem Aufenthalt setzte Prinz Albrecht di«
Reise nach Baden - Baden fort , wo Höchstderselbe eine»
mehrwöchentlichen Kuraufenthalt zu nehmen gedenkt.

* (Der „ StaatSanzciger für da » Großherzogthuvt
Baden " ) Nr . 6 enthält eine Reihe unmittelbarer allerhöchste«
Entschließungen Seiner Königlichen Hoheit des Großherzog - , die
den Lesern der „Karlsruher Zeitung " aus dem amtlichen Theit
unseres Blattes bekannt sind . Das Ministerium des Innen »
gibt bekannt , daß der Rheinischen Hypothekenbank i«
Mannheim unter den in der Bekanntmachung näher bezeichnet«»
Bedingungen die Ermächtigung gewährt wurde , eine weiter «
Serie von Pfandbriefen im Gcsammtnennwerlh von SO Million ««
Mark auszustellen und »uszugeben . Wie dasselbe Ministerium
zur öffentlichen Kenntniß bringt , ist auf Grund de» Kranken -
Versicherungsgesetze« mit Wirkung vom 1. April an der orts¬
übliche Tagelohn für Kinder unter 14 Jahren im Amts¬
bezirke Emmendingen auf SV Pf . festgesetzt. — Die dies¬
jährige Prüfung der BerwaltungSaktuare wird am
Montag den 2 . April , Vormittags 8 Uhr , ihren Anfang nehme » .
— Die neuerrichtete OrtSvichversicherungSanstalt in
Hirschlanden , Amtsbezirk Adelsheim , ist dem BersicherungS -
verbande angeschloffen .

" ( Dem Königlich preußischen Gesandten ) in
Karlsruhe , Wirklichen Geh . Rath v . Tisendecher , ist , wie
der „ Reicksanzeiger " mittdeilt , von Seiner Majestät dem Kaiser ,
und König die Eclaubniß zur Annahme und zum Tragen de -
ihm verliehenen Ehren - GroßkreuzeS de« Großherzoglich » lde« -
burgischen Haus und Berdienstordens des Herzog » Peter Friedrich
Ludwig ertheiit worden .

* ( Die Kammersängerin Fräulein Bianca Biancki >
ist , wie die „ Straßburger Post " von einem hiesigen Bericht¬
erstatter erfährt , durch die Verleihung der badischen Goldeuen
Medaille für Kunn und Wissenschaft ausgezeichnet worden .

is ( Die Gesellschaft für rheinische GeschichtS .»
künde ) hat in ihrer letzten Vorstandssitzung zu Köln die Herren
Archivdirektor l) r . F . v . Weech und Archivraib 0r . Obser i«
Karlsruhe zu Mitgliedern ernannt

* ( Großh . Hostheater . ) Der Spielplan für diese Woche
ist dahin geändert worden , daß am Freitag nicht Blumentval 'M
„ Großstadtluft " , sondern Fulda 's Lustspiel „Die wilde Jagd "
aufgeführt werden soll.

L ( Bei Postsendungen nach Berlin ) ist eSim In¬
teresse einer pünktlichen Bestellung der Sendungen »»bedingt er¬
forderlich » daß in der Adresse die Wohnung des Empfänger -
nach Straße , Hausnummer , Stockwerk rc . genau bezeichnet wird .
Auch dient e» wesentlich zur Beschleunigung der Bestellung , wen»
außerdem der Postbezirk ( 6 . , 0 . , 8 . » VV. , kl. » AO . rc .) , i»
welchem die Wohnung gelegen ist . hinter dem Ortsnamen „Ber¬
lin " angegeben wird . Unterbleibt eine derartig nähere Bezeich¬
nung der Wohnung des Empfängers , so läßt sich eine Verzöge¬
rung in der Bestellung der Sendungen « echt immer vermeiden ;
die Ungenauigkeit in der Aufschrift kann sogar di - Rückleitun »
der Sendung nach dem Aufgabeort zur Folge haben . ES liegt
daher im eigenen Interesse der Bricsschreiber , daß die nach Berlt »
bestimmten Postsendungen mit möglichst genauer Aufschrift ver¬
sehen werden .

* ( In Bezug auf die Beibriugungvo » Ur¬
sprungszeugnissen bei der Einfuhr deutscher
Waaren nach Rußland ) sind . wie der „ Reichsaazeiger "
bekannt gibt , durch einen Erlaß des Kaiserlich russischen Finanz »
Ministeriums an die Zollbehörden nachstehende Beftimmunge »
getroffen worden : Deutsche Waaren , über welche ordnungsmäßige
Frachtpapiere vorgclegt werden , stad zu den in den Verträge »
mit Deutschland und Frankreich vereinbarten Zollsätzen abzu »
fertigen . sofern sie von einer ihren deutschen Ursprung nach »
weisenden Bescheinigung begleitet oder mit Fabrikzeichen versehe«
sind » aus denen unzweifelhaft entnommen werden kann , daß sie
deutscher Fabrikation sind . Die genannten Ursprungszeugnisse ,
können von russischen Gesandtschaften , Konsulaten und Konsular »
agenleu , sowie von dcruschen Handelskammern » Kommunal - «ult
Polizeibehörden unter Beifügung des Amtssiegels oder auch vo»
den deutschen Zollämtern auSgefertigt werden . Die bei indirekter
Einfuhr obligatorische Vorlage der Faktura des Fabrikaule »
kommt kür deutsche Waaren in Wegfall : ebenso wird die Vor¬
lage einer von dem AusgangSzollamt des DurchsuhrlandeS aus¬
gestellten Bescheinigung darüber , daß die Waaren von ihre «
Eintritt in da« betreffende Land ab ununterbrochen unter Kontroke
der Zollbehörden gewesen find , nicht gefordert . Die Vorlage der
Ursprungszeugnisse kann bei der Einfuhr der Waaren , «lk
Anlage der Frachtpapiere , oder bei Abgabe der Zolldeklaration ,
endlich auch später » binnen drei Wochen und bezüglich deS Zoll -



«mt> 1» Tiflis und der Zollamt « an der Okküste des Schwarzen
Me« es tinneo «ine- Monat » nach dem Tage de« Eingang » der
Waaren erfolgen . Fall » die Barlage der Ursprungszeugnisse erst
oack der fiir die Abgabe der Deklaration vorgeschriedeoen Frist
erfolgt , hat der Empfänger auf der Deklaration den deutschen
Ursprung der Waaren zu bescheinigen .

(Grüne Ostern > sind unS , u Tdeil geworden, trabdem
da» Osterfest gerade in diesem Jahre sehr früh . wenige Tage
nach dem kalendermäßigen Frühlingsbeginn , gefeiert worden ist.
Denn frische» Grün bot sich, bervorgelockt durch die milde Wärme
der FrühjabrSsonne, schon überall beroorgewagt und neu erwachtes
Leben rührt sich in Wald und Garten . Da die Helle , sonnige
Witterung , die am Cbarfreitag Tausende in die freie Natur
- inanSgelockt batte, über da» Osterfest hinau» dauerte , so waren
an beiden Feiertagen die Promenodenwegr in der Stadt , die Wald -
gäoge und die von ErholuogSlustigen bevor,ugtcn Punkte in der
Umgebung der Stadt von Spaziergängern sehr belebt. Im Stadt¬
garten wurden die ersten Konzerte abgehalten und nicht nur der
RrftauratiooSgarten fand starten Zuspruch, sondern e» schaukelten
sich auf dem See sogar bereit» einige frisch aogestrichene Gondeln
und Grönländer . Dir Eisenbahn hatte an beiden Tagen einen
recht erheblichen Verkehr , u bewältigen.

» Bühl , 26. März . (Die Herstellung de » Gebäu¬
de » für dir neu errichtete Höhere Bürgerschule )
schreitet der Vollendung entgegen. Da » umgebaute Spinnerei¬
gebäude der früher Mafsendach'schen Fabrik enthält im zweiten
Stock sämmlliche Lokale für die Hähere Bürgerschule , sowie ein
solche » für die LandwirthschaftlicheWinterschule und einen Zei-
chenkaal für die Gewerbeschule . Dir Schullokalitüten find sehr
geräumig und hoch .

' Baden . 26 . März . (Au » Anlaß de » Ableben » de »
Komponisten Jacque » Rosenhain ) wird dir Summ «
von 31 000 M - , welche die vor einigen Jahren verstorbene Gattin
desselben der Stadtgemeinde Baden mit der Bestimmung testirte,
daß Rosenhaia bis zu seinem Leben«ende die Nutznießung haben
solle , verfügbar. Von den 81000 M . find 9 000 M . für den
Pcafionsfond des Städtischen Kurorchester» bestimmt, 6 000 M .
für die städtische Grippe » mehrere Tausend Mark zu verschie¬
dene« kleineren Legaten und der Rest für Armenzwecke mit Aus¬
nahme solcher, für welche die öffentliche Armenpflege rinzutretrn
hat.

Theater u^d Kunst.
st. (Ausführung der „M attbäus - Passion .) Die

io Zwischenräumen von mehreren Jahren hier am Charfreitag
mit dem Aufgebot aller künstlerischen Mittel und in besonders
festlicher Weis» veranstalteten Aufführungen der Matthäus -Pas¬
sion haben sich stets einer außerordentlich regen Betheiligung des
Karlsruher Publikum » , sowie zahlreicher Kunstfreunde au» dem
weiteren badischen Laude zu erfreuen gehabt. Auch die dies¬
malige, nach dreijähriger Pause veranstaltete Reproduktion des
gewaltigen Werkes fand vor völlig ansverkausten Zudörerräumen
der Fcsthallr Katt. Tüchtige und zum Tbeil vortreffliche Soli¬
sten , Krl . Bianca Bianchi . Frl . Emannela Franck und die
Herren Emil Götze , Fritz Plank und Ludwig Heller , ein
aus Mitgliedern de» Philharmonischen Vereins , der Liederballe,
der hiesigen Kirchrnchöre , des HostheatrrchoreS, zahlreichen hie¬
sige» Dilettanten und einem stark besetzten Kabenchorezusammen¬
gesetzter , etwa 600 Personen zählender Chor und das durch Mit¬
glieder der Leib Greuadier -Kapeue und de» Jnstrumentalvereins ,
sowie durch zahlreiche Kunstfreunde erheblich verstärkte Hoforche -
ster batten sich unter Herrn Grneralmufikdirekior Motll 's fein¬
fühliger Leitung vereinigt, um das ewige Werk, so gut als es
die Zeit nur irgend zuließ , zu studircn und am Freitag schließ¬
lich in einer in ihrer Gesammtheit wirklich sehr bedeutsamen
and ergreifendenWeis« zu Gehör zu bringen . Die Chöre sangen
sicher und zumeist sehr tonschön ; abgesehen davon, daß die Tenörr
ttwas zu schwach besetzt erschienen , »aß im herrlichen Einleitungs¬
chore eine reichere dynamische Schattirung angebracht gewesen
wäre und daß schließlich einzelne a-capella-Cboräle ein wenig
»am AnfangStone abirrten , können wir den Chören nur unbe¬
dingtes Lob zollen . Gleiches Lob schulden wir auch dem Orche¬
ster, auS dem sich namentlich Herr Konzertmeister Deecke mit
dem sehr schön gespielten Violinsolo der Arie : »Erbarme dich,
mein Gott " , und die Herren Holzbläser mit mehreren recht diffi¬
zilen Begleitsätzen herooctbaten. Herr Reuh spielte die schöne,
dvlltöaige» aus der Fabrik von C - A- Walcker u . Cie. in Lud -
« igsburg stammende Orgel , und wenn wir ihm besonderen Dank
dafür wissen, daß er während der ganzen Aufführung in sicherer
Taktfüblung mit der übrigen , von ihm doch mehr oder minder
entfernten musizirenden Masse blieb , so haben wir andererseits
zu bedauern, daß die Otgel mehrfach , sei eS durch ungeschickte
Registriruag »der durch ungenügenden Pedalgebrauch , wesent¬
liche Aundamentaltöne schuldig blieb .

Bon den beiden Solosängerinnen sagte uns Fräulein Frauck
au» München mehr zu als Fräulein Bianchi , in der wir die
Künstlerin auch hier wieder bewundern mußten, deren Heller und
dabei ein wenig flackernder Stimmton jedoch nicht recht mit dem
düsteren Ernst der ihr in den Arien der Matthäus » Passion zuTheil gewordenen Ausgabe üdereinstimmen wollte und zudemSpuren eine» leichten Aogegriffenseins answieS . Auch Fräulein
Frauck's Stimme ließ im zweiten Tbeile ein wenig nach , erfreute
ad« doch und zumal in den Arien drS ersten Tbeiles durch einen
voluminösen , charakteristischen Altklang , der nur hier und daeiner größeren Geschmeidigkeit und einer zuverlässigerenIntonation
krmangelte . Allerdings mag eS sich in dem großen Festhallen¬saale nicht leicht singen , und trotz der vorstehenden kleinen
Bedenke» vermochten die beiden Damen durch ihre ausdrucksvoll
beseelten Vorträge zu ergreifen und zu bewegen . Herr Kammer¬
sänger Götze schien u »S trotz seiner im Saale verbreiteten Bitte
um Nachsicht wegen Indisposition recht gnt dispoairt zu sein ;
wenigstens vermochte er die äußerst schwierige Partie deS
Evangelisten in sehr ansprechender und bis aus wenige nicht
»anz glückliche Hobe Töne vortrefflicher Weise wiedrrzugeben.Plan ! sang den Christus zum größten Tbeil sehr schön —
wir rechnen denselben mit »n den außerordentlichsten GesangS «
leistungen dieses Künstlers Auch Herr Heller setzte sein bestesKönnen ein, «nd so vornehm wie beipspielswrise Freitag in derErie : „Am Abend da es kühle war " haben wir diesen Sänger*wch selten vortragrn gehört. Auch die kleineren Solopartienwurvrn von Herrn Rede , Herrn Römbildt — sofern wir
uicht irren — und einigen Damen vom Hoftheaterchor ansprechend
wledergegeben Lieber der ganzen Aufführung waltete. Stimmungund Begeisterung gebend, Herr Grnrralmusidirektor Mottl , der
sieggewohnt von seinem Felvberrenplatze vor der würdig geschwück-tlu Tribüne au» die ernste musikalische Passiousseier leitete. Nuru>it »e« eigeothümlichra und durch seine Aeußerlichkeit mehrstörenden als die Stimmung »« tiefendenBeleuchtungseffekte beim
Absingen des herrlichen Choräle» : »Wenn ich einmal soll scheide»"

k-nnen wir uu» nicht einverstanbe « « klären ; wir glaube« , wie
vor drei Jahre» bereit« . so auch diesmal wird« ganz energischbetonen zu sollen » daß die Matthäo» - Passion solcher äußerlicherNachhilfen wahrlich nicht bedarf , um jede» tiefer angelegte
Menschengrmüth— zumal in ihren erschütterndsten Höhepunkte » —
mächtig zu bewegen . Denen aber , die diese in ihrer religiösen
Bedeutung wie in ihrer musikalischen Ausgestaltung gleich wunder-baren Momente nicht mitzuempstnden vermögen, wird auch durch
Herunterfchrauben und Wiederanffchrauben der Gasbeleuchtungnicht zu helfe« sein .

Alle» in Allem ab« war die Aufführung eine » oblgelungene,schöne und würdige, und daß neben dem mit ihr einer edlen und
erbebenden Kunst dargebrachtea reinen Ops « auch der Peusions -
kasse deS HostheaterS durch diese Aufführung eine ganz bedeutendeSumme zugesührt worden sein wird . kann jeden Freund unserer
einheimischen Künstler gewiß nur mit Freuden erfüllen .

Verschiedenes.* Berti « , 26 - März . ( ComeninS - Gesellfchast . )D « Gesanimtvorstand der ComeniuS Gesellschaft bat in seiner
letzten Sitzung den Prinzen Heinrich v. Schönaich -
Car o l a t b zum Stellvertreter des Vorsitzenden und die HerrenGeh. Rath Prof . vr . V. Boemert (Dresden ), Oberklieutenant
a. D. De. M . Iäbos (Berlin ), Frbrn . Han« v . Wolzogen( Bayreuth ) und Pastor vr . Th . Arndt ( Berlin ) durch Zuwahltu Mitgliedern ernannt . In derselben Sitzung wurde der erfreu¬liche Fortgang der wissenschaftlichen und gemeinnützigen Unter¬nehmungen der Gesellschaft festgcstellt.* Lübeck . 2b . März . (Ludwig Graf v . Botbmer ) istam Donnerstag in Lübeck im 59 . Jahre gestorben . Er war Vor¬
sitzend« des Deutschen Adelstages, Präsident de» Deutschen Jagd¬
schutzvereins und Besitzer einer Majoratsgrafschaft von mebrals 70 Quadratkilometer, die 24 Ortschaften umfaßt .* Hamburg » 25. März . (Die Leiche HanS v. Bülow ' S)ist am Donnerstag Nachmittag an Bord de» PostdampferS
„Reichstag" im Hamburger Hafen eingetroffen. Die Todten -
feier wird am 29. März , Vormittags 10 Uhr, in der St . Mi¬
chaeliskirche stattstnden . Die Verbrennung erfolgt , wie schon be¬richtet , im Krematorium zu Ohlsdorf .* Gera , 24 . März . (Ein Kaiser - Wilhelm - Dcnk "
mal ) ist vorgestern , am Geburtstage des hochseliaen Kaisers ,hier aus dem Adelheid -Platze vor der neuen St . Johannis -Kircheenthüllt worden . Seine Durchlauchtder Erbprinz Heinrich XXVII.gab das Zeichen für die Enthüllung der von Professor Eberleioin Berlin modellirten Reiterstatue «nd brachte ein Hoch aufSeine Majestät den Kaiser Wilhelm 11. auS .

Neueste Telegramme .
Berlin , 27 . März . Der Reichskanzler Graf Caprivibesichtigte heute mit Major Ebmeyer längere Zeit das

neue Reichstagsgebäude.
Rom . 27. März . In Montedorv , Provinz Caltani -

setta , kam eS gestern Abend bei einer Prozession zu einer
Schlägerei zwischen Arbeitern der Schwefelgruben . DieGendarmen bemächtigten sich der Schuldigen, die Arbeiter
verlangten deren Freilassung und bei dem darauf folgen¬den Zusammenstoß wurden drei Leute verletzt , unter ihnenein Gendarm . Aus Caltanisetta wurden Kavallerie - und
Jnfanterieverstärkungen abgesandt.

Rom, 27. März . Die Eröffnung des Internationalen
medizinischen Kongresses findet übermorgen im Constanze-
Theater in Anwesenheit Ihrer Majestäten des Königs undder Königin statt. Der Unterrichtsminister begrüßt die
Kongreßmitglieder in lateinischer Sprache , der Minister¬präsident CriSpi im Namen der Regierung in italienischerSprache , ebenso der Bürgermeister Raspoli im Namender Stadt Rom. Professor Virchow wird als Vertreterdes letzten Berliner Kongresses sprechen . Bis jetzt find4000 Theilnehmer eingetroffen .

Rom, 27 . März . Die Blätter bezeichnen das Gerücht,nach welchem Verhandlungen für den Abschluß eines
Handelsvertrags zwischen Italien und Frankreich an¬
geknüpft worden seien , als unzutreffend. Die Geneigt¬heit der italienischen Regierung hierzu sei bekannt , dochsei eS unwahrscheinlich , daß irgend welche Schritte in
Paris grthan werden , so lange die französischen Schutz-
Zöllner ihre gegenwärtige Haltung beibehalten.

Turin , 27. März . Nach dem jetzt feststehenden Pro¬gramm für Pie Leichenfeier Kossuth's findet morgen Vor¬
mittag um 9 Uhr die kirchliche Feier im protestantischen

Gotteshaus statt. Sodann wird die Leich« «ach - e»Bahnhof gebracht und auf einen Katafalk in der Säulen¬halle am Karl -Felix-Platzr gestellt, wo die Uebergabs d«Leiche von der Stadtgemeinde Turin an di« Pest« Muni¬zipalität erfolgt. Der Sonderzug mit der Leich« gehstum 8 Uhr Abends ab und wird Freitag Früh in Posteintresfrn.
Turin , 27 . März . Zur Koffuth -Frier find dir Abord¬nungen des Zemstliner Somitats , der Honved-Berechmund der Pester Advokatenkammrr bereits eingetroffvn»Die Abordnung des Parlaments wird in der evangelischenKirche einen Kranz am Sarge niederlegen. Auch die

übrigen Abordnungen legen Kränze nieder.
London , 27 . März . Der Afrikaforscher Lovett Camera »stürzte gestern auf der Rückkehr von der Jagd HeiLeighton - Buzzaro vom Pferde und erlitt eine schwereVerletzung, an deren Folgen er vier Stunden später starb .St . Petersburg , 27 . März . Nach amtlicher Meldungwerden am 16. (28 . ) April die unter dem 11 . (23 .) Augusts1893 festgesetzten speziellen Preisermäßigungen für die

Getreideausfuhr nach der rumänischen und österreichische»Grenze wieder auf das gewöhnliche Niveau gebracht.Madrid , 27 . März . In San Lucax fand eine Kund¬
gebung von 2000 Arbeitslosen statt , wobei zahlreich«Broddiebstähle ausgeführt wurden. Der Bürgermeistertelegraphirte nach Tadix um militärische Hilfe.

Grotzheriogtiches HMfttzeakrr.
I « Bade » . Mittwoch. 28 . März . 27. Ab . - Borst Zum ersten-male : „Der Schatten" , Schauspiel in 1 Akt von Radals Presb« .— Zum erstenmale : „Eingeschloffen "

, Lustspiel in I Akt oo»Karl Niemann . — Zum erstenmale : . Militarfro « « ", Genr»-bild in 1 Akt von G . v. Moser und T. s . Trotha -
Fi amrnermaryrj üMN .

Aus ?»- aus dem Karlsruher Ktandrsbuch -NtMer .Geburten . 19. März . Wilhelm Karl Christian , -BWilhelm Hofert » Oberlazaretbgehilfe. — 20. März . AlssrWilhelm Julius » B . : Karl Friedrich Schindler , Gärtner uvHandelsmann . — 2l . Mär ». Heinrich Wilhelm, V . : KarlKutscher. — 22. März . Ernst Wilhelm , V. : Ernst HümmeWirth . — 23 März . Leopold Theodor , B . : Leopold May «Sattler . — 24 . März Friedrich Wilhelm, V . : Johann Ellcse>Reservesührer. — Klara Johanna Gertrud , B . : Anton RötetSckrein « . — 2b. März . Dora Katharina , B . : Jakob Schal!Goldarbeit « . — Friedrich Ludwig Wilhelm. V . : Ludwig ThomKaufmann . — Bertha Emma, V : Oskar Warmbrunn , Waan «Todesfälle . 23 März . Karl Schuck. Ehemann, Schmied57 I — Emma , Ehefrau von Werkmeister Karl Dorwarth31 I . — 24 . März . Susanns , Witwe von Zimmermeiker JakoMärz , 41 I — Franziska Länger» ledig. Privatier «, 78 I . -Karl » 1 I 3 T . , V. : Jakob Runk, Landwirtb. — 2S . MärMax , 2 I , V. : Josef Goldfarb , Kaufmann . — Josef Kemp"Sckreibaebilse, 19 I — Theresia Maier , ledig , 71 I . — Emil1 I . 2 M 24 T . , B : Sebald Kottler, Schreiner.
Wittrrunssb-sdachtungell der Mrtrar-l. Ktatian Karlrrnh, .

März
5 Nachtsy" 11.
8 Mrgs . 7" U . '
8 Mttgs -2" U .
8 . Nachts9- - U .
k . Mrgs . 7 '«U- 1
7. Mittgs . gr-U.

Barorn. Lherm. ' «dkl. >
! mm in s Feucht . « !«!> l HrmsriL .
754-8 88

'"
3 8 46 NE heit«7545 -l- 1,8 39 ^ 75 !

7522 -t-132 42 377526 1- 68 47 647537 -i- 2 2! 49 75
! 753 .1
!

-t-14 4 43 38
!

NW

Höchste Temperatur am 25 . März > 15 0 ' : niedrigste in derNackt vom 25 . aus 26 . Mär , 0 .0».-j- Ntederscklagsmenge der letzten 24 Stunden 0 0 mm.Höchste Temperatur am 26 . März -s- 14 0" : niedrigste in derNackt vom 26. auf 27. März —0.5 °.* Niederschlagsmenge der letzten 24 Stunden 0 .0 mmTodtnauberg . Temperatur am 27. März , 7 Uhr 26 Mi «Früh : -t- 1 . 1 " ; b» » »e am L6. März : -t- 10 ".Wafferftand »es Rheins . Moxa «. 26 März . MraS . , 309 w,gefallen 3 cm. — 27. März , Mrgs . , 3 .01 m, gefaste» 5 «« .
Wette (bericht vom 27 März 1894.

Das ganze Festland , sowie der Nordwester» von Europa stehtnoch unter der Herrschaft hohen Druckes , welch « heute zweiKerne , den einen über dem Nordseegebict > den andern über de«Binnenland « , aufweist , und das Wetter ist deßbalb bei ziemlichgroßen Tagesschwankungender Temperatur heiter geblieben - Ei «WitlerunaSänderung steht vorerst nicht in Aussicht -
Berantwortlicher Redakteur: Wilhelm Hardec m Karlsruhe

Wetterkarte vom 27 . März, Morgens 8 Uhr.

> o

V » a

Kursberichte
vom 27 März 1894.

StaatSvaviere . Dresdener Ban ! 143 83°
^ Deutsche Reichs- Ländeibank SOS*
anleihe 88-20 Bahnaktie«.4»/, D . ReichSanl -107 85 Schwz - Nordostb . IOs.44° l» Preuß . Kons 10780 Gotthard 158.-4° ,Baden io fl. 10305 Lombarden Sn«-4 » . in M - 105 — Ungarn S6O

Oesterr Goldrente97.75 Elbtbal SIS'/
„ Silbe« 8025 Hess - Lndwigsb. II «7

4 °
u Ungar Goldr . 96 80 Wechsel med S »rte »HI Onrmanleihe 89 4üW : se ! -> Amm..18»

76 '/

66ttv!
100-16

Jtal enn compt
Egvvter
Spanier
Zoll-Türken

Banke ».
Kreditaktien 302' ,»Disk Kommandit194 .60
Daimftäol Bank 140 10

andelsgesellsch- 140 -
»rutsche Bank 166.80

Berit «.
Oest- Kreditakt. 229 50 Lombarden
Lombarden 48.50 UngarnDisk- Komn-and. 19b-10 Malkasten

Lsndvr 204
Paris 810

. . Wir» 184.-Navol -Li-sd'or 162
prwakdiskont.- 2 ')

Nachhtzrs «.
KrrLitaktiea Sv2*jDkskonto-Kom - 194 .8
Slaatsbahn 28tt )
Lombarden 8SV

Tendenz : fest.
StoatSbaba

Lourahütte
Gelsenkirchen
Tortmu. der
Bochum «
R vrtnotr»
Harpen«

Wien .
Kreditaktien

) Papierrent«
. Lüaderbaok

134.30
150.- - -

68 . IV . ^ Bart « .
140 80 2' / » Rente
22 , .— Spam «
Igg .— Türke»

Ottomane
3« , Portuaieke»

S71 -— Ri » Tint «

« 8»
107.7
118 .2
602
»82

2»7-S

»» 5

832
21'
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LsrlsruL « — Au8euw8 -8»Ll.
«>ei > 28 . >I5rn ,

Kkowwck » 7/ , V8n ,

A. Oo « v « rt
d«8 9)ädrig . HokjiiLM8t6ll

» l» 8l!
ovter dlitviricuvg der

Lapeile d«8 1 . Lsd . I »eib -
6revaäi «r -Rtzgim6nt8 ^ o. 109 .

SimH^ iltwIrmrckw« » 8»»I LI 3,
Ls 3 u»6 LI . I SO, »ovis Oaleris
Ls. 2 voll LI . I sir>6 iv 6er Llusi -
kütienkauäluog voll Uoont
006 »m kooeert - Ldeo6 sn 6er
Lass« »u bade» . H 282 .2 .

Kaiserstuhlbahn.

3.
3.
4-
5.
6.
7.

H-377 - Nr . 1294. Karlsruhe . ^ . ^
Das 47 ° Großh . Bad . Eisenbahn -Prirmreu-

Aulehen 1867 betreffend .
Die Ziehung derjenigen 52 Serien « welche die in der 37 . Prämienziehuug

obigen AnlebenS mitspielenden2600 Stück Schuldverschreibungen bezeichnen, wird
Montag de« 2 . April l. I , Vormittags 1« Uhr ,

in diesseitiger Kanzlei, Zimmer Nr . IS, öffentlich vorgenommen werden.
Karlsruhe , den 27 März 1894 .

Sa) . Liseubahn-Achul-entilgungs -Kahe.
Hel« .

jüdischer Irauenvereiri .
Z
sä

EL kommen demnächst zur Vergebung
1- Di « Erd - und Maurerarbeiten »

Zimmerarbeiten ,
SchreinerarbnteNj
Glaserarbeiten ,
Schlofferarbeiten,
Blechmrarbeiten ,
Maler - u Anssreicherarbeiten

für dir Anfnabmsgebäuse und Güter¬
schuppen der Stationen Riegel , En -
dingen» Köniaschaffboasenund Sasbach
der Strecke Riegel —SaSbach und der
Stationen Bahlingen . Eichstetten und
Bdtzingen der Strecke Riegel— Gotten¬
heim . H .3352

Offerten bierauf werden von der unter»
zeichneten Bauverwaltung , und zwar
für die Arbeiten zu l und 2- bis zum
7. April , für die übrigen bis zum
IS. April d. I . entgegengenommen.

Daselbst liegen auch die Bedingungen,
Zeichnungen und Kosten »nschläge zur
Einsicht bezw . Abgabe offen .

Riegel, den 22. März 1894 .
Bauverwaltnng .

_ H . Bachstein ._

Zt««» eekt

cki«.«-
SokuLs-
Ir « -Le.

vts slvt»od»1sll.« I>ll«II«t«Xrt, >leai0 »,«anielieOsn «t°. nut vmiz man«
» a » vkön « »Hs nsu
rll «tLrteo , lst »»«Io aisjsoir « "Nt

NÄsvIr's OoppsI - StSi -lcs.
a«a«r v«r»ll«n tjUrrt üll
a»llsrlläsr Nellütrmiz.vdsrauvorrLt. ruW ^ p. L»rt.V. c/1 La.

^ llslnlssr «. Nrava« :«
ttslnn . NNsolc, VIrn s . O.

8 I
H^ iMvr äelniInvssreii -^ LKer

« 34 .47. KLK^ 8UUttU
Laiserstraooo 199», Lebe6er Malästrssse .

LMMSl iL Möl MSebMsilk'M
0itmvn - , tterren - und liindsr -

8vkut >« LLren .
LoxaratrrrrrsrlrstLtto .

lieells 8e6lsollou. — Lilliß« kreise.

n . n , MLnrion
LurlsruLs , Lsissrstrosss 179 .

Größtes Lager tu
Srißt ». Iiamhetteii . 8i >lht « -t» .

Jertige Kemden in allen Preislagen ,
Touristen -Hemden , C15813

llemckvi , neroli Al» » «». --- -
_ Garantie für guten Sitz ._
f . Zolikifkls .

° °'
» b«n°?

" '"""

Karlsruhe , Marktplatz ,
empfiehlt sein Lager in B ' 134 .26

Lolel- 8 Sill »«n«r»»oen otv ,
Ue,« de>te , , . jle, »r,t »re» , r,«pt ». dilliz .

Die beste und fetteste

Butter
liefert rn feiner , schmackhafter Waare ,
täglich frisch sehr billig ; Preislisten auf
Wunsch zu Diensten. G -79H -5 >
L . « . Manne ) ,-. . Ulm a D . gear 1858 .

Für die ^ tadt Karlsruhe findet die Verleihung der von Ihrer Königlichen
Hoheit der Großherzogin gestifteten Ehrengaben für langjährige treue Pflicht-

erfüüung weidlicder Dienstboten alljährlich bei Gelegenheit der vom Vereine zur
Belohnung treuer Dienstboten veranstalteten Preisvrrtbeilung statt. Um die
Ehrengabrn können sich solche weibliche Dienstboten bewerben , welche de» einer
im Umfange des Großherzogthum« und zur Zeit dahter sich aufbaltendrn
Dienstherrschaft in einer und derselben Familie ununterbrochen mindestens
25 Jahr « in Ebre und Treue gedient haben; für 40- und 50 jährige Dauer des
Dienstverhältnisses sind besondere Abstufungen des Ehrengeschenkes bestimmt und
werden solche bei Erreichung dieser Dauer aus neue Bewerbung ertheilt.

Anmeldungen wollen baldigst und längstens bis zum 15 . April bei dem
Unterzeichneten Vorstand ( Gartenstraße 47) eingereicht werden .

In der Anmeldung sind deutlich anzugeben: Name » Alter , Koinesfiou
und HeimathSort des Dienstboten , ferner Name und Stand der Dienst -
Herrschaft . H3441 -

Nebst dem müssen die Eingaben versehen sein : .
1 . mit einem einläßlichen Zeugnisse der Dienstherrschaft über die Zeit

des Diensteintritls nach Jahr und Tag , die Art der Dienstleistung (wie :
Kindsmädchen, Köchin , Haushälterin und dergl.), über einen etwaigen
Uebergang von der ursprünglichen Dienstherrschaft auf ein anderes
Familienmitglied oder einen anderen Leiter des betreffenden Anwesens
mit näherer Angabe des Sachverhaltes , über eine etwa eingetretene Unter¬
brechung deS Dienstverhältnisses , über den Lebenswandel de» Dienst-
bo :en im Allgemeinen und dessen Verhallen der Dienstherrschaft gegen¬
über ; dabei sind besonders hervorragende Leistungen oder empfehlende
Eigenschaften anzugebrn. Im Falle der Verwandtschaft des Dienst¬
boten mit der Dienstherrschaft ist das Vcrwandtsck .aftsverhältuiß genau
zu bezeichnen.

2. Zeugnisse der geistliche» und weltliche « OrtSbehördeu über Sitt¬
lichkeit und den Leumund der Vorzuschlagendeu und Beurkundung der
Richtigkeit des Inhaltes der in der Anmeldung beziehungsweise in dem
Zeugnisse der Dienstherrschaft enthaltenen Angaben.

Karlsruhe , den 24 . März 1894
Der Borstanv :

8SI > SN - 8SI > S >B .
» 722 .10

Lvksioiuou 3, Vitrousu 2 .70 , Neue
» iiltL karloSel 2 , Osrüvl (6—7 Rosen)

2 40 , 4 Liter (5 kx Faß ) echten alten
Marsala Veiu »4! 7 .50, alles per 5 bg
Portofrei und frostgeschützt verpackt , ver¬
sendet die Administration des » srpor -
lour " in Irisst . F 865 25

Kemäläk - Ksleiik Kebi'. ketiwilr .
XvuAohkml« OfierlivIitMe , 8ediU^r8lrs88« 13 .

TlvMteUlMK der ersten 8erie von Ueisterrverde » der »ntiken
und modernen Laugt und des Lnnslxevversses. 6einä1de lebender
Heister unter Kurantie der Leebtbeit . — Ouuer 24. Närr dis 30.
September. — Liutritt 50 kk. — Die vollständige Rein-Liunslune
bis Mtts Lpril fällt dem Ludvig - liViibelm - küegekond , ein Ibeii
der späteren Linnairmen den städtiscben ^rmen ru.

V Sr8L « LL « rT » ILK .
Ein durchaus erfahrener VerficheruugSmauu , der seit viele » Jahre »

eine erste Lebens - « ud U»fallverficheru »gsgesellfchaft für Württemberg
»ud Baden als Inspektor vertritt und sowohl die Organisation als
auch Acquisttio » » i « i»«1 versteht , wünscht sich z« verändern . Nach¬
weislich gute Erfolge . Prima Referenzen . Gest . Offerten mit näheren
Angabe » und Bedingungen werde « erbeten unter « . 1858 an
IL» » »«i» »ttr1i » L v « rcl« v 41 LI . 8tU »ttx » rt _ H^ 21 2

riurgerttche Utechtspstege .
KoulnkSversahrr».

H 355 . Nr . 9373 . Karlsruhe . Das
Konkursverfahren über das Vermögen
deS Schreinermeisters Ernst Oes er
hier wurde, nachdem der in dem Ver-
gleichsteruiine vom 28 . April 1893 ange¬
nommene Zwangsvergleich durch rechts¬
kräftigen Beschluß vom 28 . Juni l893
bestätigt ist , nach Ablegung der Schluß¬
rechnung durch Beschluß Großh - Amts
gerichts hier vom 21 . d . Mts . aufge¬
hoben

Karlsruhe , den 24 . März 1894.
Gerichtsschreiberei Gr . Amtsgerichts.

Rapp .
H353 . Nr - 16,779 . Mannheim ,

lieber das Vermögen des Kaufmanns
Carl Weruer in Mannheim ist heute
Vormittag E , Nbr daS Konkursver¬
fahren eröffnet worden .

Zum Konkursverwalter ist ernannt :
Rechtsanwalt 1>r . Stern hier.

Konkurssorderungen sind bis zum
21 . April 1894 bei dem Gerichte an¬
zumelden und werden daher alle Die-
lenigen , welche an die Masse als Kon-
kursgläubiger Ansprüchemachen wollen,
hiermit aufgefordert , ihre Ansprüche
mit dem dafür verlangten Vorrechte
bis zum genannten Termine entweder
schriftlich einzureichen oder der Gerichts¬
schreiberei zu Protokoll zu geben unter
Beifügung der urkundlichen Beweis¬
stücke oder einer Abschrift derselben .

Zugleich ist zur Beschlußfassungüber
die Wahl eines definitiven Verwalters ,
über die Bestellung eines Gläubiger -
ausschuffes und eintretenden Falls über
die in 8 120 der Konkursordnung be-
zeichneten Gegenstände aus

Freitag den 6. April 1894 ,
Vormittags 8' , Uhr »

sowie zur Prüfung der angemeldeten
Forderungen aus

Dienstag den 1. Mai 1894 ,
Vormittags 8' /, Uhr ,

vor dem Großh . Amtsgerichte Äbth. 3
Termin anberaumt.

Allen Personen, welche eine zur Kon¬
kursmasse gehörige Sache in Besitz haben
oder zur Konkursmasse etwas schuldig
sind » wird aufgegeben , nichts an den
Gemeinschuldnerzu verabfolgen oder zu
leisten, auch die Verpflichtung auferlegt,
von dem Besitze der Sache und von den
Forderungen , für welche sie aus der
Sache abgesonderte Befriedigung in
Anspruch nehmen , dem Konkursver¬
walter bis zum 2l . April 1894, Vor¬
mittags 9 Uhr , Auzrige zu machen .

Mannheim , den 24 . März 1894.
Gerichtsschreiberei Gr . Amtsgerichts.

G alm .

« onlursversahren.
H352 Nr . 3579 . Wertbeim . Ueber

daS Vermögen des Kaufmanns Her¬
mann Grünstein in Werthrim wurde
heute , am 21 . März 1894, Nachmittags
5 Uhr, das Konkursverfahren eröffnet
und Kaufmann Karl Amthauer in
Wrrtheim zum Konkursverwalter er¬
nannt -

Konkursforderungen sind bis zum
19. April 1394 bei dem Gerichte anzu>
melden .

Es wird zur Beschlußfassung über die
Wahl eines anderen Verwalters , sowie
über die Bestellung eines GläubigerauS -
schufses und eintretenden Falls über die
in K 120 der Konkursordnung bezeich¬
nten Gegenstände und zur Prüfung
der angemeldeten Forderungen auf
Donnerstag den 26 . April 1894,

Vormittags 9 Uhr ,
vor dem Unterzeichneten GerichteTermin
anberaumt .

Allen Personen , welche eine zur Kon¬
kursmassegehörigeSache im Besitz haben
oder zur Konkursmasse etwas schuldig
sind » wird aufgegeben , nichts an den
Gemeinschuldner zu verabfolgen oder
zu leisten , auch die Verpflichtung auf¬
erlegt , von dem Besitze der Sache und
von den Forderungen , für welche sic
aus der Sache abgesonderte Befriedi¬
gung in Anspruch nehmen , dem Kon¬
kursverwalter bis zum 19 . April 1894
Anzeige zu machen .

Wertheim, den 21 . März 1894 .
Gerichtsschreiberei Großh . Amtsgerichts.

Keller .
H351 . Nr - 5031 . Freiburg . In

dem Konkursverfahren über das Ver¬
mögen der Firma » Ernst Nopper Nach¬
folger" (Inhaber Robert Brockel ) iu
Frciburg ist zur Prüfung der nachträg¬
lich angemeldeten Forderungen Termin
auf

Samstag den 7 . April d . I . ,
Vormittags 11 Uhr »

vor dem Großh . Amtsgericht Hierselbst,
Zimmer Nr . 81, anberaumt .

Frciburg , den 22 . März 1894.
Frey ,

Gerichtsschreiber Großh . Amtsgerichts.
H354 . Nr -4291 . Donaueschingcu .

Termin zur Prüfung der nachträglich
im Konkurse über das Vermögen der
Firma Engesser und Frey dahier»
Inhaber Albert Frey , angemetdetenFor¬
derungen wird bestimmt auf

Freitag den 6 . April 1894 ,
Vormittags 10 Uhr.

Dies veröffentlicht
Donaueschingen» 24 . März 1894 .

Der GerichtsschreiberGr . Amtsgerichts :
Gäßler .

Erbvorladnni .
H 871 . 1 . Dur lach . Zur Erbschaft

des am 30. November 1893 verlebten
Taglöhners Jakob ReiS in Weingarten
sind dessen Geschwister : Johann Georg ,
Christine Margaretha , Barbara , Ka¬
tharina Barbara , Peter und Ernst
Reis kraft Gesetzes berufen , deren
Aufenthaltsort unbekannt ist. Dieselben
sowie die etwa sonstigen unbekannten
Erbberechtigtenwerden deshalb mit Frist
von sechs Wochen aufgefordert , zum"

wecke deS BeizugS zu den Berlassen-
chaftsverhandlungen an den Unterzeich¬

neten TheilungSbeamten Nachricht vou
sich gelangen zu lassen , da andernfalls
die Erbschaft lediglich Denjenigen zu -
getheilt werden müßte» welchen sie zu -
käme, wenn die Geladenen zur Zeit deS
ErbankallcS nicht mehr am Leben ge¬
wesen wären.

Durlach , den 19. März 1894.
Großh . Gerichtsnotar :

Stoll .
H254 - Lörrach . BernhardineSchu -

macher . geboren am 7 . Januar 1837»
und Elise Schumacher , geboren am
9 . November 184t , beide von Lörrach,
welche sich von hier entfernt haben , ohne
seit langer Zeit Nachricht von sich ge¬
geben zu haben, sind zur Erbschaft in
den Nachlaß ihrer in Basel verstorbenen
Mutter , Bernhard Schumacher Witwe,
Anna Maria , geb. Albiez von hier, mit¬
berufen und werden aufgefordert,

innerhalb sechs Wochen
Nachricht über ihren Aufenthalt hierher
gelangen zu lassen , damit sie zur Ber-
mögenSausnahmeund zu den Theilungs -
Verhandlungen beigezogen werden können .

Lörrach, de» 10. Mär » 1894 .
Großh . bad . Notar :

Glattes .
Zwangsversteigerung .

H.210 . Karlsruhe .

Steigerungs
Ankündigung.

Montag de« LS. « pril L8S4 ,
Nachmittags 2 Uhr »

werden im Hause Hebelüraße Nr . 7,
ebener Erde auf Antrag des Konkurs¬
verwalters die untcnbeschriebenen Lie¬
genschaften deS GastwirthS Joh . Gg .
Stark hier in Folge richterlicher Ver¬
fügung einer öffentlichen Versteigerung
ausgesetzt , wobei der Zuschlag erfolgt,
wenn wenigstens der Schätzungspreis
erreicht wird.

ch..
R H B - XXV . 5303 .
Das in der Waldstraße dahier unter

Nr . 65 , »eben Hofbäcker Karl Krauß
und in der Blnmenstraße neben Schmied
Karl Kunz gelegene drcieinhalbstöckige
Eckhaus , in welchem die Restauration
» Zum Krokodil" betrieben wird , mit
Quer - nud Seitengebäuden, sammt aller
liegenfchaftlicher Zngehörde, einschließ¬
lich deS Grund - und Bodens ,

taxirt zu . 2350V0 M .
das dazu gehörige Inventar

taxirt zu . 8069 M .
Summa 2r3069 M .

Zweihundert drciundvierzig Tausend
neunundsê zig Mark .

R H B - IX. 1388 .
'

Das in der « itrgerstraße dahier
Nr . 14 , einerseits neben Schuhmacher
Jakob Hamann » anderseits neben Kübler
Weiß Witwe gelegene zweistöckige
Wohnhaus , sammt aller liegenschaft -
licher Zngehörde, einschließlich des Grund
und Badens ,

taxirt zu . 16,000 M .
Sechzehn Tausend Mark .

Die Steigerungsbedingungen können
in meinem Amtszimmer — Waldstraße
Nr . 52 hier — eingesehen werden .

Karlsruhe , den 9 . März 1894 .
Der Vollstreckungsbeamte:

Großh . Notar :
Beck .

Strafrechtspflege.
Labung .

H .361 -1 - Nr . 2971 . Schopfheim .
Ersatzreservist Alfons Steiner , geb.
am 12 . Juli 1367 zu Kiebingen, O .A.
Rottenburg , Maurer » zuletzt wohnhaft
in Wehr , zur Zeit an unbekannten Orten
abwesend , wird beschuldigt , als Ersatz-
reservift erster Klaffe ausgewandert zu
sein» ohne von der bevorstehenden Aus¬
wanderung der Militärbehörde Anzeige
erstattet zu haben ,

Uebertrelung gegen s 360 Nr . 3
des Sl .G .B .

Derselbe wird auf Anordnung des
Großh . Amtsgerichts Hierselbst auf

Dienstag den 1 Mai 1894 ,
Vormittags 11 Uhr ,

vor das Großh . Schöffengericht dahier
zur Hauptverhandlnng geladen.

Bei unentschuldigtemAusbleiben wird
derselbe auf Grund der nach § 472
der Strafvrozeßordnung von dem Kgl .
Bczirkskommando zu Lörrach ausge¬
stellten Erklärung verurtheilt werden.

Schopsheim, den 20 . März 1694 .
Hauser ,

Gerichtsschreiber Großh . Amtsgerichts.

buch. u . gem. Prügelholz und S Loose
Abfallreis ; ferner aus Diftr . Schloß .
Wald : 15 Ster buch.» birkene n . asprne
Rollen , 66 Ster gemischtes Rollhol»,
83S gemischte Prügelwellen on» 1 Loos
Abfallreis . — Waldhüter Albrecht in
WÜdthal ertheilt auf Verlangen nähere
Anskunst._

H 350 . Karlsruhe .
^

Großh. Bad . Staats-
Eisenbahnen.

Der auch für den Verkehr »wische«
Basel badischer Bahnhof u. Walds -
Hut einerseits und schweizerische» Sta¬
tionen anderseits gilttae temporäre
AuSnahmetaris für die Beförderung von
Streu - und Futtermittel » auf de»
schweizerischen Bahnen » vom 8. Jurck
1893, wird mit Wirkung vom 1b. Mo »
1894 aufgehoben . Dir nach diesem ZrA
punkte zur Aufgabe kommenden Sen¬
dungen werden zu den höheren Fracht¬
sätzen deS allgemeinen Tarifs abge-
fertigt .

Karlsruhe , den 22. März 1894 .
_ Generaldirektion. _

H'381 - Karlsruhe .

Großh. Bad. Staats-
Eisenbahnen.

Mit Giltigkeit vom 1 . April l . IS .
ift Nachtrag VI zum Bertiu Südwest-
deutschen Gütertarif erschienen .

Derselbe enthält u. A . neue Bestim¬
mungen für den Verkehr mit Berlin »
Centralmarkthalle .

Auskunft ertheilrn die Verbandsftatio»
neu, sowie unser Tarisburea «.

Karlsruhe , den 23 . März 1894.
_ Generaldirektion ._

H382 . Karlsruhe .

Großh. Bad. Staats-
Eisenbahnen.

Am 1 . April 1894 tritt für den Güter¬
verkehr zwischen Oesterreich - Ungar»
einerseits, Deutschland»Belgien und de»
Niederlanden anderseits ein neuer Tarif
Theil 1 Abtheilung -4, enthaltend regle¬
mentarische Bestimmungen » in Kraft ,
durch welchen der gleichnamige Tarif
vom 1 . Januar 1893 nebst Nachtrag t
aufgehoben wird . Derselbe kann durch
die Dienststellen und daS Gütertarif -
burean »um Preis von 50 Pf . bezogen
werven .

Karlsruhe , den 25 . März 1894 .
Generaldirektion.

Holzversteigerung.
H 304 2- Nr - 420 - Die Gr - Bezirks¬

forstei Freibnrfl versteigert loosweise
und mit unverzinslicher Zahlungsfrist

am Freitag de« 5 « . Marz ,
Vormittags Lv Uhr beginnend, im
Gasthaus zu« Ochsen in Zähringe «
aus Distrikt Wildthalerwald : !

1 tann . Sägklotz, 453 Ster buchenes
Scheitholz I - u . ll - Kl .» 147 Ster tann . >
und 21 Ster gem . Scheitholz, 105 Ster >

H374 . Karlsruhe .

Großh. Bad. Staats-
Eisenbahnen.

Mit Giltigkeit vom 1. April 1894 ist
ausgegeben worden:
» . Deutscher Kisenkahn -Uersonen -

und Hepäcktaris , Weil 1, ent¬
haltend die den Personen - und Ge-
päckverkehr betreffenden Bestimmun¬
gen der Verkehrs Ordnung für dir
Eisenbahnen Deutschlands , sowie
die allgemeinen Zusatzbeftimmunge»
hierzu:

d. Tarif für die Beförderung vou
Kersonen und Weisegepäck auf
den Großh . Slaalseisenbahnen
und den unter Staatsverwal¬
tung stehenden Wad . Wrivat -
vatznen , Theil H, enthaltend die
badischen Zusatzbestimmungen zur
BerkehrsordnuNg und den Tarif .

Gleichzeitig werden die Zusatzbestim »
mnngen zur Verkehrs- Ordnung und der
Tarif für die Beförderung von Per¬
sonen » Reisegepäck und »on Hunden in
Begleitung von Reisendenauf den Groß¬
herzoglich Badischen Staatscisenbahne »
und den unter Staatsverwaltung stehen¬
den Badischen Privatbahnen vom 1.
Juni 1890 nebst Nachträgen aufgehoben .

Die in den Zusatzbestimmungeu ein¬
tretenden Aenderungen find von der
LandeSaussichtsbehördrgenehmigt.

Die im Tarif vorgesehenen Taxen für
die Strecke Gernsbach—Weisenbach tre¬
ten erst mit Eröffnung derselben in
Kraft .

Die neuen Tarife sind durch Vermit¬
telung unserer Stationen , und zwar
der Theil I zum Preis von 20 Pf . und
der Theil H zum Preis von 50 Pf .» zn
beziehen.

Karlsruhe , den 27 . März 1894.
_ Generaldirektion ._

H : 192 .2 . Nr . 1079 . St . Blasien .

Hofgutsverpachtung .
Der domänenärarische

Mndberghos,
2 Kilometer von St . Blasien gelegen,
mit geräumigen und gut erhaltene»
Wohn- und Oekonomiegebäuden,

8 Hektaren Ackerland ,
18 '/, » Wiesen nebst
19 . Weidfeld

soll von Georgs L8S4 an auf eine
Periode von 15 Jahren weiter in Be¬
stand gegeben werden.

Durch die Nähe des Kurorts St .
Blasien ist einem tüchtigen Landwirch
die beste Gelegenheit znm schwunghaften
Betrieb einer Milchwirthschaft geboten»

Die Pachlversteigerung findet am
Mittwoch de« 4 . April d. I ,

Vormittags 11 Uhr ,
auf der Kanzlei der Unterzeichneten
Verwaltung statt, woselbst auch die Be¬
dingungen eingeseheo werden können und
nähere Auskunft ertheilt wird.

St . Blasien , den 14. Mär » 1894
Großh . Domiinenvcrwaltnng . i

Druck « no orrrag » er V. « rann kche « voiouchdruckekee .
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